
Geschenk

Zum funkeln brachtest einst mein Leben,

du wunderschöner Diamant.

Ein Engel hat dich mir gegeben,

Von da an schmückst du meine Hand.

Die Zeit mit dir schenkte mir Leben,

ich hatte dich so wohl bei mir.

Und selbst war ich dir auch ein Segen,

ich fühlte du bist gerne hier.

Ich hab einen Mensch aus dir gemacht,

hielt dir Treu auf schweren Wegen.

Jetzt stehst du auf mit meiner Kraft,

längst vorbereitet für das Leben.

Gemeinsam schwörten wir uns beide,

auf unendlich lange Zweisamkeit.

Siehst du nicht wie sehr ich leide,

du warst schon viel zu früh bereit.

Ich hätt fast alles drum gegeben,

damit du bleibst noch ein paar Jahre.

Mein Herz hat aufgehört zu leben,

denn ich weiß nicht wohin ich fahre.

Ich halte es bislang noch immer,

für einen furchtbar schlechten Traum.

Ich sitz alleine hier im Zimmer,

und mit mir spaltet sich der Raum.

Mit letzter Kraft ruf ich nach dir,

Engel der mir Leben gab. 

Ich sitze so alleine hier,

und mach mich fertig für mein Grab.
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